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Beilage z« Rr . 248 der Karlsricher Zeitung.
Donnerstag , 18 Oktober 1849 .

r .996 . s2 ) 2 . Rr ^
4705 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Dennpf -

Düsseldorfer GefeUfchaft.
Abfahrten vom 12 . Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz und Düsseldorf rc . täglich um 6V - Uhr Morgens , wobei jedoch be¬
merkt wird , daß den ersten Tag nur bis Koblenz gefahren wird , und den zweiten Tag nach Düsseldorf .

Jeden Dienstag , Mittwoch , Freitag , und Sonntag direkt nach Holland .
Jeden Sonntag und Mittwoch direkt nach London .
Ueber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn - Expedition nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleudgen .

_
vät . Dambacher .

L988 . s8) 7 . Mainz

Nachricht für Auswanderer nach Nordamerika .
General Agentur

der

Fahrgelegenheiten zwischen Havre und New -Aork und New -Orleans .
Ich benachrichtige hiedurch alle solche Auswanderer , welche meine Fahrgelegenheiten zwischen Havre

und New - Aork und New - Orleans benutzen wollen , daß sie ihre Einschreibungen bei meinen , am Fuße
dieser Bekanntmachung verzeichnetcn Herren Agenten vornehmen können , bei welchen auch das Nähere über
die Bedingungen , zu welchen ich Auswanderer annchme , zu erfahren ist .

Die Fahrten zwischen Havre und New - Aork geschehen regelmäßig das ganze Jahr hindurch , und
zwar alle 10 Tage ; ebenso die Fahrten nach New - OrleanS in den Monaten März , April , Mai , und wäh¬
rend der Herbstmonate .

Sämmtliche Schiffe find dem Publikum , sowohl der Sicherheit ihrer Abfahrten , als auch ihrer innern
bequemen Einrichtung wegen ganz besonders zu empfehlen .

Von Mannheim und allen unterhalb liegenden Rheinhäfcn aus werden die bei mir eingeschriebenen
Passagiere von einem meiner Kondukteure bis Havre begleitet , der ihnen überall , wo es nöthig fepn sollte ,
mit Rat - und That an die Hand gehen wird .

Die Reise geht entweder mit dem Dampfboote bis Köln , und von da mit der Eisenbahn über Paris
nach Havre , oder per Dampfboot über Rotterdam nach diesem Seehafen .

Die Ueberfahrtszeit von Mannheim oder Mainz bis New - Aork kann durchschnittlich auf 30 5 35
Tage , und jene für New - Orleans auf 40 L 45 Tage angenommen werden .

Gegen Bezahlung einer kleinen Affekuranzprämie wird das Reisegepäck von den rheinischen Häfen aus
bis Havre , und auf Verlangen auch bis nach den Vereinigten Staaten versichert .

Mainz , im September 1849 .
Der General - Agent :

Nähere Auskunft ertheilen meine Agenten , die Herren :
Bernhard Schweig in Karlsruhe .
F . I . Steinruck in Achern .
Th . Paravicini in Breiten .
B . I . Herkert in Buchen .
Wm . Bougine in Freiburg im Breisgau .
Herm . Fries in Heidelberg .
G . Claasen in Mannheim .
M . Eisig in Oestringen .
L . Stöhr in Villingen .
I . v . Runkel in Wertheim ._ _

r .836 . s2) 1 . Sechste Aufl . — In Umschlag versiegelt . - Preis : 1 Dukaten .

Der persönliche Schutz.
Medizinische Abhandlung über die Physiologie der Ehe und ihre geheimen Störungen , über die Ge¬

brechen der Jugend und des reiferen Alters , die größtentheils die Nachwchen von Vergehen der Kindheit sind ,
nach und nach alle Körper - und Geisteskräfte zerstören , alles Feuer und endlich selbst die Attribute der Männ¬
lichkeit vernichten ; erläutert mit 40 Abbild , in farbigem Druck , betreffend die Anatomie , Physiologie und die
Krankheiten der ZeugungSthcile mit für Jedermann faßlicher Beschreibung des Baues , des Gebrauchs und der
Funktionen derselben , sowie der durch Onanie und Ausschweifungen aus sie hervorgebrachten Wirkungen rc .
Nebst praktischen Bemerkungen über die heimlichen Gewohnheiten auf Schulen rc . , über Nervenschwäche ,
Impotenz , Unfruchtbarkeit , syphilitische Krankheiten , über Rheumatismus , Gicht , Rückenmarksaffektionen ,
Lungenleiden , Abzehrung rc . — Anhang : Moyens pi-eservatil » ooMre I ' inkeetio,, . — Zuerst publizirt vonvr .
S . La ' Mert in London . Stark vermehrt , und unter Mitwirkung mehrerer prakt . Aerzte herausgegeben von
Laurentius in Leipzig . Ote Aufl . 8 . 170 S .

Dieses nützliche und lehrreiche Buch sollte sich in Aller Händen befinden ; es kann mit Wahrheit behauptet
werden , daß über die verhandelten Gegenstände nie ein auch nur entfernt ähnliches jemals gedruckt worden
ist . — Es ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , sowie direkt durch die Post sbei Angabe von bloß n
Chiffern auch poste regtante ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises , von Herrn Laurentius ,
jetzt : Hohe Straße , Nr . 26 , in Leipzig , der auf Verlangen auch weitere Auskunft ertheilt , zu beziehen .

6 43 . s3f3 . Nr . 3962 . Ep -
pingen .

Liegenschafts - Verpach¬
tung .

Der städtische Ottilienbcrg , mitten im sogenannten
Haardtwalde , eine halbe Stunde von der hiesigen
Stadt entfernt , bestehend aus einem zweistöckigen
Wohnhause mit gewölbtem Keller , anstoßender Scheuer
und Stallung , und unmittelbar dabei befindlichen 7
Morgen alten Maßes großen Güterstückcn , wird

Dienstag , den 23 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause durch öffentliche Verstei¬
gerung auf 6 Jahre , nämlich von Martini d . I an
bis dahin 1855 in Pacht gegeben .

Die näheren Bedingungen können vor der Verpach¬
tung jeden Tag auf dem Rathhausc dahier cingcsehen
werden .

Eppingen , den 12 . Oktober 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

L o t h c r .

6 63 . s3jt . Nr . 2919 . Baden .

, Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Dem Bürger und Grünbaumwirt - Georg Wal¬
ter von Sandweier , und dessen Ehefrau , Christine ,
geb . Peter , werden durch den Unterzeichneten Thei -
lungSkommiffär

Montag , den 5 . November l . I .,
Vormittags 9 Uhr

anfangend , im dortigen GrünbaumwirthShause selbst
zufolge mehrerer richterlicher Verfügungen des großh .
Bezirksamts Baden nachbeschricbene Liegenschaften
im Zwangswege öffentlich versteigert , nämlich :

Häuser und Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit der daraus ruhen¬

den Schildgerechtigkeit zum grünen Baum nebst
angcbautem Tanzsaal , Scheuer / Stallungen , Schopf
und einem unterm Hause befindlichen Balkenkeller ;
ferner 30 Ruthen Hofraitheplatz , und ein hinterm
Hause liegendes GemüSgärtchen , eins , und vornen die
nach Rastatt führende Ortsstraße , anders . Anton
Burkhard , hinten Xaver Fettig .

2.
Ein andrrthalbstöckigcs , von Hol ; aufgeführtcs

Wohnhaus mit darunter befindlichem Balkenkeller ,
Scheuer , Stallung , nebst freistehendem Schopf und
Stallung , sodann 15 Ruthen Hofraitheplatz , neben
Konrad Müller und Hieronymus Kleinhans , vornen
Wendelin Pflüger , hinten Andreas Baicr .

u . Aecker .
3 .

1 Viertel 9 Ruthen im Oberfeld , neben Ambros
PeterS Erben und Michael Schulz .

4 .
1 Viertel 29 Ruthen allda , neben Valerian Ernst ' S

Erben und Hieronymus KleinhanS .
5 .

1 Viertel allda , neben Cölestin Peter ' S Erben und
Ferdinand Hcrr ' S Erben .

. 6.
1 Viertel allda , neben Marx Mänz und Anton

Walter .
7 .

1 Viertel allda vor dem Wald , neben Basil Peter ' S
Erben und Joseph Herr .

8.
1 Viertel allda am Bruchrain , neben Anton Mül «

ler 'S Wittwe und Barnabas Ullrich ' s Wittwe .
9 .

1 Viertel allda , neben Joseph Rauch 's Erben und
Sebastian Peter 'S Wittwe .

10 .
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Michael Kratzer

und Anton Burkhard .

11 .
Vr Viertel allda am Bruchrain , neben Joseph

Rauch 's Erben und Karl Ullrich 's Erben .
12.

1 Viertel 10 Ruthen im Unter -, auch Sprengfclv ,
neben Konrad Müller und Christoph Schleiff .

, 13.
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Kratzer

und Leopold Müller .
14.

1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Karl
Peter und Valerian Rauch .

15.
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Burkhard

und Johannes Ullrich
16 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Lorenz Schulz
und Justian Schwall 'S Kinder .

17 .
37 >/r Ruthen im Mittelfeld , das obere Theil »eben

Bernhard Herr und Justian Schwall ' S Erben .
18.

1 Viertel im Niederfeld , neben Leonhard Walter
und Wcndelin Pflüger .

19 .
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anselm Waibel

und Anton Burkhard .
20 .

1 Viertel im Unterstld , neben Eustach Schulz und
Aufstößer .

21 .
1 Viertel 35 Ruthen im Nicdcrfeld , neben Anton

Frank 's Erben und Valerian Ernst 'S Erben .
22

1 Viertel 22 ' / - Ruthen im Mittelfeld , neben Isidor
Schäfer und Anton Walter .

23 .
1 Viertel 19 Ruthen im Obcrfeld , im Rebacker ,

neben Anton Kratzer und Leonhard Frank .
24 .

1 Viertel im Unterfeld , neben Xaver Fettig und
Leonhard Frank .

25 .
1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Leonhard

Herr und Anton Walter .
26 .

1 Viertel im Unterfeld , neben Joseph Rauch 'S Er¬
ben und Anton Walter . ,

27 .
30 Ruthen im Hcckenacker , neben Konrad Müller

und Leonhard Frank .
28 .

30 Ruthen auf dem Steckacker , neben ZachäuS Wal -
ter 'S Erben und Ignaz Peter .

29 .
1 Viertel 10 Ruthen im Öberseld , neben Balthasar

Peter und Lorenz Herr .
30 .

30 Ruthen im Oberfeld , neben Justian Schwall
und Mathäus Herr .

31 .
37 «/ - Ruthen im Unterfeld , neben Lorenz Schulz

und Kaspar Peter .
32 .

25 Ruthen im Mittelfeld , neben Melchior Peter
und Karl Ullrich .

33 .
25 Ruthen allda,,neben Allmende und Melchior

Peter .
34 .

20 Ruthen im Oberfeld , neben Leopold und Mel¬
chior Peter .

35 .
20 Ruthen allda , neben Kaspar und Melchior Peter .

36 .
IM/ , Ruthen allda , neben Aegidius Ullrich und Fr .

Georg Schulz .
37 .

1 Viertel 10 Ruthen im Unterfeld , neben Franz
Merkel und Leopold Peter .

38 .
1 Viertel im Obcrfeld , neben Benedikt Müller und

Leopold Peter .
39 .

1 Viertel - 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Johan¬
nes Küfer und Aegidius Ullrich .

40 .
1 Viertel 10 Ruthen im Ackerfeld , neben Leopold

Peter und Isidor Ullrich .
6 . Wiesen .

41 .
1 Viertel im Bruch , neben Lorenz Ullrich und

Andreas Zcitvogel von Ottersdorf .
42 .

1 Viertel 10 Ruthen am Bruchrain , neben Mag¬
dalena Walter und Leopold Burkhard 'S Erben .

43 .
35 Ruthen auf der Kohlstatt , neben Fr . Oesterle

von Iffezheim und Joseph Rauchs Erben .
44 .

37 «/ - Ruthen am Bruchrain , neben Leonhard Frank
und Moritz Eichelberger .

45 .
1 Viertel im Bruch , oben am neuen Graben , neben

Michael Wallmer 's Erben und Anselm Burkhard .
46 .

22 «/ - Ruthen im Bruch , oben am neuen Graben ,
neben Dionys Walter und einem Rieder .

47 .
25 Ruthen in der Jmmenlach , neben Peter Find¬

ling und Kaspar Peter .
Hierzu werden die SteigcrungSlicbhaber mit dem

Anfügcn cingeladen , daß der endliche Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchäßungSpreis oder darüber geboten wird ,
und daß fremde Steigerer sich mit ortSgcrichtlichen
legalifirten BcrmögenSzeugniffen auszuweiscn haben .

Baden , den 13 . Oktober 1Ä9 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

« issel .
vät . A Gäßler ,

TheilungSkommiffär .
6 .94 Rastatt .

Hohversteigerung.
Die Stadtgemeinde Rastalt läßt am

Freitag , den 19 . d . M . ,
140 Klafter Brandholz , und am folgenden

Samstag , den 20 . d. M ,
70 Stämme gefälltes , eichenes Nutz - und Bauholz ,

wovon sich einige zu Holländer eignen ,
im diesjährigen Niederwaldschlag versteigern .

Der Anfang ist an jedem dieser Tage Morgens
präzis 9 Uhr , und die Zusammenkunft bei der Feder¬
bachdrücke .

Rastatt , den 15 Oktober 1849 .
Der Gemeinderath .

B . V . d . B .
Kramer .

vät . Burgard ,
Rathschreibcr .

6 .98 . f3 ) 1 . Nr . 430 . Mittelberg . ( Brenn -
holzversteigerung . ) Aus Domäuenwaldungen
diesseitigen Forstbezirks werden in dem Distrikt II 12.
Rothlachcnschlag versteigert :

Montag und Dienstag , den 29 . und 30 . d . M . ,
5 Klafter buchenes Scheiterholz ,

126 ' / - „ birkenes „
11V - aspenes „
28 „ tannencS „
94 „ buchenes Prügelholz , und

158Vr ,, gemischtes „
10,200 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr auf

dem Metzlinschwanderhof .
Mittelberg , den 14 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
H a r t w e g .

6 .82 s3 ) 2 Freiburg .

Eisen - Versteigerung .
Da die am 19 . September d . I abgehaltene Ver¬

steigerung von 442 Zentnern gußeisernen Schienen¬
sätteln und 18Stück schmicdcisernen Kippwagenachsen
nicht genehmigt wurde , so werden solche am

Donnerstag , den 25 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Bahnhofe einer nochmaligen Verstei¬
gerung auSgesctzt .

Freiburg , den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Moral .
6 .70 M . Rastatt .

Lieferung des Fourragebedarfs für die
königl . preußischen Truppen in Rastatt .

Für die Zeit vom 26 Oktober bis 31 . Dezember
d . I . soll obige Lieferung im SoumisfionSwege an
den Wenigstnehmenden vergeben werden . Die Be¬
dingungen find dieselben , wie solche bisher bei Liefe¬
rungen für die Fourrage der bad . Garnisonen zu
Grunde gelegt wurden , mit der Abänderung dahin ,
daß

») dix leichte preuß . Ration in Standquartieren
oder Kantonnirungen :

7,06 Mäßlein Haber ,
4 Pfund 21,6 Loth Heu ,
3 Pfund 23Vz Loth Stroh ,

oder auf besondern Wunsch :
6,49 Mäßlein Haber ,
5 Pfund 19 «/ - Loth Heu ,
5 Pfund 19' / ? Loth Stroh ,

und hiernach
6 ) die schwere preuß . Ration in Standquartieren

oder Kantonnirungen :
8,02 Mäßlein Haber ,
4 Pfund 21,6 Loth Heu ,
3 Pfund 23Vz Loth Stroh ,

oder auf besondern Wunsch :
7,44 Mäßlein Haber ,
5 Pfund 19«/ - Loth Heu ,
5 Pfund 19«/ - Loth Stroh

zu enthalten hat .
Die Angebote find längstens bis 20 . d ., Vormittags

10 Uhr , bei Unterzeichneter abzugeben , w » auch die
Bedingungen eingesehcn werden können .

Rastatt , den 15 . Oktober 1849 .
Die

großh . bad . Garnisons -Kommandantschaft .
, v . Rinck ,

Hauptmann .
6 .71 . f3 ) 2 Rastatt .

Lieferung des Brodbedarfs für die kö¬
nigl . preuß . Truppen zu Rastatt .

Dieselbe soll im SoumisfionSwege für die Zeit vom
26 . Oktober bi« 31 . Dezember d . I an den Weuigst -
nehmenden vergeben werden .

Die Bedingungen find die bisherigen , bei den
Brodlieferungen für die badischen Garnisonen zu
Grunde gelegten , und können bei Unterzeichneter rin¬
gesehen wervcn , wo auch die Angebote bis längstens
20 . d . M , Vormittags 10 Uhr , abzugeben find.

Rastatt , den 15 Oktober 1849
Die großh . bad . Garnisonskommandantschaft

v R i u ck,-
Hauptmann .

6 .68 . s3) 2 . Nr . 9988 . Haslach . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
der Ehefrau des RabenwirthS Franz
Mich - Grieshaber , Philippine , geb .
Fa uz , von Haslach , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , derzeit flüchtig , Be¬
klagten ,

Lermögensabsonderung betreff ,
hat die Klägerin durch Advokat Ree gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf VermögenSabsonderung er¬
hoben , welche auf folgende Thatsachen gegründet
wird : .

Die Klägerin habe sich im Jahr 1837 nach den
Regeln der allgemeinen Gütergemeinschaft verehelicht ;
sie habe ein Vermögen von 2W6 fl . 45 kr ., bestehend
aus baarem Gelde und Kapitalien , in die Ehe ein¬
gebracht .

Der Beklagte habe sich bei der letzten Mairevo¬
lution betheiligt , sep Hierwegen in Untersuchung ge¬
zogen , jedoch flüchtig und sein Vermögen mit Beschlag
belegt . Das aufgenommenc Vermögen konstatire



zwar 16,000 fl . , cs seyen jedoch bereits mehr Schul¬
den angemeldet worden.

Aus diesen Thatsachen , zu deren Bescheinigung sich
auf die betreffenden Amtsrevisorats - und amtlichen
Untersuchungsakten berufen wird , ergebe fich das Bor«
handenseyn einer Gefahr des Verlustes des Vermögens
der Klägerin .

ES wird auf diese Klage Ladung verfügt und Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf

Montag , den 22 . Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt, wozu Beklagter mit dem Androhen vor¬
geladen wird, daß im Falle feines Ausbleibens der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede
Einrede für versäumt erklärt wurde.

Haslach , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
8 .90 . (2)1 . Nr . 20,361 . Bonndorf . ( Vor¬

ladung . ) In Sache»
der großh . Generalstaatskaffe , Kläge¬
rin , Jmplorantin ,

gegen
Schneider Johann Hiltmann von
Bonndorf, Beklagten, Zmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
detr . ,

trug bei diesseitigem Gerichte die Klägerin vor :
Der Beklagte sey am letzten Aufstande ein sehr thä-

tiger Theilnehmcr gewesen, und habe deßwegen für
den dem Staate dadurch zugegangcnen ungeheuren
Schaden aller Art , insbesondere durch Verlust an
Geld und Kriegsmaterial , sammtverbindlich mit den
übrigen Theilnehmern einzustehen. Dieser Schaden
betrage , gering angeschlagen, 3 Millionen Gulden .

Der Beklagte habe aber auch während der Empö¬
rung aus der klägerischen Kasse Zahlungen erhalten ,
die von ihm zu restituiren :

«) in der Eigenschaft als Zivilkommissär auf An¬
weisung der provisorischen Regierung am 1 .
Juli d . I . an Gebühren und Auslagen

181 fl - kr.
b) in der Eigenschaft als Mitglied

der konstituirendenVersammlung
durch Vermittlung des ständi¬
schen Archivars am 20 .Juni d .I . 42 fl . 33 kr.

Summa 223 st. 33 kr .
Diese Zahlungen scpen um deßwillen rückzuerstat-

ten, weil die revolutionärenMachthaber über Staats¬
gelder als fremdes Eigenthum rechtlich nicht verfügen
konnten , weil die großh . Generalstaatskasse nicht in
freier Entschließung gehandelt , eine Zahlung zur Un¬
gebühr geleistet , und weil dje Verrichtungen , für
welche der Beklagte fragliche Summen empfangen,
als verbrecherische erscheinen , und er daher entschädi¬
gungspflichtig .

Gestützt aus diese Thatsachen wurde gebeten , zu
erkennen:

Der Beklagte sep schuldig , unter dessen sammt -
verbindlicher Haftbarkeit - Erklärung mit den
übrigen Theilnehmern an dem letzten Aufstande
zum Ersätze des dem Staate durch denselben
zugegangenen Schadens im Betrage von 3 Mil¬
lionen Gulden , die empfangenen Gelder im
Betrage von 223 fl. 33 kr. nebst ZinS ä 5 «/„
vom Empfangstage rückzuerstatten, unter Ver¬
füllung desselben in die «osten.

Da der Beklagte auf flüchtigem Fuße , wurde zu¬
gleich mit diesem Begehren zu eventueller Sicherung
des dereinstigcn UrtheilSvollzugS um Arrestanlage auf
sämmtlich bewegliches und unbewegliches Vermögen
des Beklagten gebeten.

Da der Beklagte flüchtig, die rückgeforderten Be¬
träge gehörig bescheinigt, ergeht mit Hinficht auf
L .R .S . 1382, 1362 lit . ü, 1238, 1131, 1133, tz. 676,
685, 686 und 689 der Pr .Ordn.

Beschluß .
1) Wird sämmtlich bewegliches und unbewegliches

Vermögen des Beklagten mit Arrest belegt.
2) Wird Tagfahrt zur Verhandlung in der Haupt¬

sache und zur Rechtfertigung des Arrestes auf
Samstag , den 3 . November d . I . ,

früh 8Uhr ,
angeordnet , wozu beide Theile vorgeladen werden,
die Klägerin unter dem Androhen, daß bei ihrem Aus¬
bleiben der Arrest wieder aufgehoben würde , der Be¬
klagte unter Androhung des RechtSnachtheils, daß im
Falle seines Ausbleibens in der Hauptsache das That¬
sächliche des Klagvortrages für zugestanden, alle
Schutzreden dagegen für versäumt erklärt würden ,
das Arrestverfahrcn gleichwohl fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeitdes Arrestes
ausgeschlossenwürde.

3) Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er
flüchtig, auf diesem Wege bekannt gemacht.

Bonndorf, am 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
k .992 . (3)2. Nr. 27,358. Mosbach. ( Vor¬

ladung )
I .

der Ehefrau des prakt . Arztes 8r .
Müller von Aglasterhausen

gegen
ihren Ehemann von da,

Vermögensadsonderung betr .
Advokat Kleinpell von Buchen reichte Namens

der Klägerin heute folgende Klage ein :
Klägerin habe flch im Dezember 1834 mit dem Be¬

klagten verheirathet , nachdem fie vorher am 18 . Dezem¬
ber desselben Jahres einen öffentlichen Ehcvertrag er¬
richtet, wornach unter den Ehegatten die Errungen-
schastSgemeinschaftund festgesetzt worden sey, daß bei
jedem Theil sein Einbringen sowohl beweglich als un¬
beweglich bei künftiger GcmeinschaftSauflösung ersetzt
werden müsse .

Klägerin habe in die Ehe an baarem Gelde, Weiß¬
zeug, Bettung , Schreinwerk und sonstigem HauSrathe
den Werth von 5067 fl. 6 kr. beigebracht. Da der
Beklagte notorisch wegen Theilnahme am jüngsten
hochverrätherischenUnternehmen flüchtig , und nach der
in Bezug ans ihn in der Untersuchung vorgeaomme -
nen BrrmögenSbeschlagnahme nur ungefähr 2000 fl.
zurückgelasseu habe, und da der Beklagte noch außer¬
dem von Gläubigern belangt sey , so daß jenes Ver¬
mögen uicht hinreiche , fie für ihr Beibringen zu be¬
friedigen, so stellt er die Bitte, nach gepflogenen Ver¬
handlungen den Beklagten für schuldigzu erklären :

Es sey , die Gütergemeinschaft zwischen den vr .
Müller 'schen Eheleuten für aufgelöst , und die
Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr in die
Ehe gebrachtes Vermögen von 5067 fl . 6 kr .
von dem des Beklagten abzusondern, und der¬
selbe für schuldig zu erklären , die Absonderung

vornehmen zu lassen, und sämmtlich« Kosten zu
tragen .

Es wird deßhalb
verfügt :

ES sey Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Dienstag , den 6 . November d . I ,

früh 8 Uhr,
anzuberaumen , und dazu der Beklagte auf diesem
Wege unter dem Rechtsnachtheil zur Erklärungvor¬
zuladen, daß bei seinem Ausbleiben das Thatsächliche
der Klage füx zugestanden, und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt wurde.

Mosbach , den 11 . Oftober 1849.
Großh. bad. Bezirksamt Neudenau .

B o d e m ü l l e r.
vüt . Bi hl,

> A . j.
k .99l . (3)2 . Nr . 27,107 . Mosbach. ( Bekannt¬

machung .) ^I . S .
der großh . General- Staatskasse in
Karlsruhe

gegen
den praktischen Arzt Müller von
Aglasterhausen,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend.

Die Klägerinträgt vor :
Der Beklagte habe fich bei dem letzten Aufstande

als sogenannter Zivilkommiffär in Aglasterhausen,
und zuletzt noch im Oberlande durch Ausführung von
Aufträgen der hochverrätherischen Regierung bc-
thciligt .

Aus letzterem Anlässe habe er ans Anweisung des
sog. Finanzministers Heunisch vom 28. Juni d . I .
aus der General- Staatskasse den Betrag von 20 st.
erhalten .

Sie fordert nun diese Zahlung als Zahlung zur
Ungebühr mit Zinsen vom Tage des Empfanges
zurück .

Ferner behauptet dieselbe , daß der Beklagte als
Theilnehmcr an dem hochverrätherischen Aufstande
zum Ersatz des dadurch für den Staat entstandenen
Schadens wegen verlorenem oder rntwerthetem
Kriegsmaterial, vergeudeten und geraubten Staats-
geldcrn re . , in dem später zu liquidirenden Betrage,
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern ver¬
bindlich sep, und beantragt, ihn auch hierzu zu Ver¬
fällen .

Schließlich bittet dieselbe , zur Sicherung beider
Forderungen , da der Beklagte sich auf flüchtigemFuße
befindet, auf dessen sämmtliches Vermögen Arrest zu
legen und denselben in sämmtliche Kosten zu ver-
urtheilcn .

Zur Begründung des Arrestgesuches wird fich auf
die notorische Flucht des Beklagten , auf die Unter¬
suchungsakten und die betreffende Anweisung und
Quittung über den erhaltenen Betrag berufen ; das
Gesuch ist daher nach tz . 676 und 686 der P . O . recht¬
lich begründet .

Es wird deßhalb unter Eröffnung auf diesem Wege
an den flüchtigen Beklagten -

verfügt :
1) Es sep sämmtliches Vermögen des Beklagten

mit Arrest zu belegen, demzufolge
a) dem Beklagten die Veräußerung seines liegen-

schaftlichen Vermögens zu untersagen ;
b) dessen Fahrnisse in sichere Verwahr zu nehmen ;
v) dessen Schuldnern aufzugeben, bei Vermeidung

nochmaliger Zahlung an den Beklagten keine
Zahlung zu leisten .

2) Es sey Tagfahrt zur Verhandlung der Klage
und zur Rechtfertigung des Arrestes anzube¬
raumen auf

Dienstag , den 6 . November d . I ,
Morgens 8 Uhr,

und dazu der Beklagte unter dem Rechtsnach¬
theile vorzuladen , daß bei seinem Ausbleiben
das Thatsächliche des Klagevortrags für zuge¬
standen, jede Einrede gegen die Klage oder den
verfügten Arrest für versäumt erklärt , und das
Arrestverfahrcn gleichwohl fortgesetztwürde.

Die Klägerin hat in der Tagfahrt den Arrest durch
vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche und des
Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen,
widrtgenS der Arrest wieder aufgehoben würde.

Mosbach , den 10 . Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .
vüt. Bihl , A . j.

8 . 105 . (3) 1 . Nr . 26,536/37 . Lörrach . ( Auf¬
forderung .) Ludwig Jsler von Efringcn und
Andreas Keller von Egringen sind angeschuldigt, die
revolutionäreGewalt zur Absendung von Erckutions -
truppen in das Oberland vermocht zu haben. Weil
sie siüchtig sind, werden fie aufgefordert ,

binnen 8 Tagen
über die ihnen zur Last gelegten Verbrechen sich anher
zu erklären, widrigenS bas Erkenntniß nach Lage der
Akten erfolgt .

Lörrach, den 8 Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W olfinger .
^ .905. (2)2. Nr. 2330 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung ) Maria Katharina Stephan , ledig,
von Dossenheim, deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird aufgefordert , zur Erbtheilung ihres am 12 . April
1847 verlebten Bruders Dragoner Adam Stephan ,
ledig, von Dossenheim,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen, oder fich durch einen legal Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen , widrigenfallsdie Erbschaft
lediglich Denjenigen zugelheilt «erden wird, welchen
fie zukäme, wenn die Borgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg , am 10 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Landamt -revisorat .

B i t t m a n n.
vüt . Notar Lederer

k .943. (3)3 . Nr . 22,105 . Stockach . (Auffor¬
derung .) Fidel Gantert , gebürtig von Birken¬
dorf , Amts Bonndorf, wohnhaft zu Schlatt, steht da¬
hier wegen Theilnahme am Aufruhr in Untersuchung,
entzog sich derselben aber durch Flucht. Derselbe wird
nunmehr aufgefordert , fich dahier

binnen 14 Tagen
zur Fortsetzung der gegen ihn gepflogenen Unter¬
suchung zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten
gegen ihn erkannt würde.

Stockach, den 23 . September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

N e u m a n n .k .915. (3)3. Nr . 31,417 . Bühl . (Bekannt¬
machung .) Nachträglich zu der früher bekannt ge¬
machten Beschlagnahme des Vermögens des wegen >

Hochverrats angeschuldigten , flüchtige» Apothekers
FranzSchlosser von Stcinbach wirb andnrch weiter
verkündet, daß alle etwaigen GuthUde« des Apothekers
Swlosser nunmehr an dessen Ehefrau, Lisette, gcb .
Mößner in Steinbach , zu entrichten sind, und daß
die von groß- . Generalstaatskaffe mittelst besonderer
Klage wegen Rückersatzes von 266 fl . 36 ft. erwirkte
richterlicheArrestanlage durch Uebcreinkunft inzwischen
aufgehoben wurde.

Bühl, den 8. Oktober 1649 .
. Großh. bad. Bezirksamt .

Heil .
8 .97. Nr . 28,099- 28,106. Lenzingen . (Be¬

kanntmachung )
In Untersuchungssachen

gegen
Joh . Killi , Müller von Wagenstadt ,
Jos. Lang, Handelsmann v . Endingen ,
Sales Sartori , Handelsmann von da,
Heinrich Herb , Gastwirt- von da,
Gabr. Steiger , Taglöhnerv. Steinbach ,
Eduard Dörenbächer , Esfigfabrikant

von Kenzingen,
Anton Zachner , Maurer von da,

wegen Theilnahme am Hochverrat- .
Auf Antrag der großh. General- Staatskasse, und

nach Ansicht des tz. 5 des provisorischen Gesetzes vom
1 . August d . I . wird, der unter dem 15 . Juli d . I .,
Nr. 19,966 , beziehungsweise >7 . Juli d . I . , Nr.
20,050 , 24 . Juli d . I ., Nr. 20,543 , erkannte straf¬
rechtliche Beschlag auch als im Interesse des beschä¬
digten AerarS erkannt erklärt .

Kenzingen, den 13 . Oktober 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Jagcmann .
8 . 106. Nr. 10,557 . Kork . ( Bekanntma¬

chung.) I . U . S . gegen nachfolgend bezeichnest
Personen aus dem Bezirksamte Kork, wegen Bethei¬
ligung an hochverrätheiischen Unternehmungen , wird
der auf ihr Vermögen gelegte Beschlag hiemit aufge¬
hoben :

Materialverwalier Joseph Kälber zu- Stadt
Kehl,

Jakob Baas lll . zu Legelshurst,
ApothckergehilfeFerdinand Starck auS Kork,
Lehrer Kölle zu Querbach ,
Lehrer Wilhelm Boos in Adelshofen,
SteuererheberLubberger aus Kork .

Kork, den 16 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

B o d m a n n.
k .886 . (3) 3 . Nr . 20,786 . Buchen . ( Erkennt¬

niß . ) In UnstrsuchungSsachcn
gegen

KarlWi rth undKons . von Adelsheim,
wegen Mißhandlung,

wurde Karl Wirt - von Adelsheim der Mißhandlung
des Gendarmen Alter in Schlierstadt für schuldig
erklärt , und deßhalb zur Erstehung einer 14tägigen
bürgerlichenGefängnißstrafe , sowie zurTragung eines
SechStheilS der Untersuchungskostenund des Schaden¬
ersatzes unter sammtverdindlicher Haftbarkeit , und zur
Tragung seiner Straferstehungskosten veruttheilt .

Da Karl Wirt - vonHause abwesend und seinAuf¬
enthalt unbekannt ist , so wird ihm vorstehendes Er¬
kenntniß aufdiesem Wege eröffnet.

Buchen, den 2. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r.
vüt . Mackert.

t '
.880 . (3)2. Nr. 27,774 . Offenburg . ( Ver¬

säumung Serken ntniß . )
In Sachen

der Ehefrau des Notars Karl Frik
von Offendurg , Franziska , geb . Hai¬
ti ch , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl Frik , Beklagten,

Vermögensabsonderung best .,
wird auf erhobene Klage , ungehorsames Ausbleiben
des Bcklagken in der heutigen Tagfahrt und weiteres
Anrufen des klägerischen Anwaltes nach Ansicht der
tztz. 3ll , 330, 653 ff. der Pr .O . der thatsächlicheVor¬
trag der Klage für zugestanden, jede Schutzrede da¬
gegen für versäumt erklärt , und mit Bezug auf
L .R -S . 1443 in der Hauptsache zu Recht erkannt :

ES sey dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche Vermögensadsonderung stattzugeben , und
der Beklagte unter Verfüllung in die Kosten für
schuldig zu erklären , das beigebrachte ehewcib-
liche Vermögen nach Maßgabe der bestehenden
ehelichen Güterverhältniffe der Klägerin zu¬
scheiden zu lassen und in ihre freie Verwaltung
zu übergeben.

V . R . W .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem landesflüchtigen

Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Offendurg , den 20 . September 1849.

Großh . bad . Obcramt.
A m a n n .

vüt . Jsenmann .
k.976 . (3)2 . Nr. 16,136 . Lörrach. (Bersäu -

mungSerkenntniß )
In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe

gegen
> Oekonom Scheffelt von Steinen,

Entschädigungsforderung und
Arrest betr.

In Erwägung, daß bei der heutigen Tagfahrt von
Sette des Beklagten Niemand erschienen ist, dagegen
Namens der Klägerin der großh. Obereinnehmer
Dauer dahier unter Vorlage der Vollmacht und der
Originalurkunden nicht nur um Erkennung der Fort¬
dauer des Arrestes , sondern auch um Ausspruch der
angedrohtc» RechtSnachtheile und zugleich um Urtheil
in der Hauptsache selbst gebeten hat;

In weiterer Erwägung, daß, was das Arrestgesuch
anbelangt, dasselbe Lurch die vorgelegten Urkunden
hinsichtlich des Anspruchs auf Rückersatz der bezogenen
Diäten u . s. w . und bezüglich der wettern Entschädi-
gungsforderung durch die Offenkundigkeit der Betyei-
ligung des notorisch flüchtigen Beklagten an dem letz¬
ten Aufstande, sowie durch die Offenkundigkeitdes dem
Staate hiedurch zugegangenen «Schadens im Betrag
von wenigstens 3,000,000 fl . gerechtfertigt, nicht min¬
der aber auch , was die Ansprüche der Klägerin in der
Hauptsache betrifft , dieselbeu ebenfalls durch die
gleiche Urkunde und durch den notorisch dem Staate
zugegangenen Schaden erwiesen erscheinen ; —

wird mit Bezug auf die öffentliche Ladungsver¬
fügung vom 15. Septemberd. I, , Nr. 24,l94 , und
die Berichtigung vom 24 September, Nr. ''24,197 ,
nach Ansicht der L-R .S . S . 1382 und 1352 ü, tz. 693,

Druck der G Brauu ' sch« Hofbuchdruckerei .

694, 699, 330, 670, 671 , 272. und 169 Prozeßord¬
nung erlassen das

Lersänmung - erkenntniß.
Der thotjächltchcVortrag der Klage sep für zugestan «

den , jede Schutzrede für versäumt , der unterm 15.
September d . I . verfügte Arrest auf das Fahrniß -
und LiegenschastSvermögen des Beklagten für fort¬
dauernd , und der Beklagte unter Verfüllung in die
Kosten deS Streit- für schuldig zu erklären,

s) die widerrechtlichbezogenen Diäten und Reise¬
kosten mit 33 fl . verzinslich zu 5°/, vom 18. Juni
d . I , und mit 14 fl . 30 kr . verzinslich zu 5°/,
vom 25 . Juni d . I ., und außerdem

d) als Theilnchmer an dem letzten Aufruhr den
dem Staate dadurch zugegangenen Schaden im
Betrage von 3,000,000 fl . sammtverbindlich
mit den übrigen Theilnehmern

innerhalb 4 Wochen
bei Erckutionsvcrmeiven an die klagende Kaffe
zurückzuerstatten, beziehungsweisezu bezahlen.

V . R . W.
So geschehen Lörrach, den 8. Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler .

vüt . Neßler.
8 .34 (3)2 . Nr. 18,911 . Baden . ( Urtheil .)

I S .
der Dionys Christ' - Ehefrau, Bar¬
bara, geb. Oken fuß, von Kartung ,

gegen
ihre» Ehemann ,

^ Vermögensabsonderung betreff.,
wird auf gepflogeneVerhandlungen zu Recht erkannt :

Die zwischen den Parteien bestandene Güter¬
gemeinschaft sep für aufgelöst zu erklären, und
das eheweiblicheVermögen abzusondern , und aus
demjenigen des Ehemanns zu ergänzen, unter
Verfüllung des Beklagten in die Kosten.

V . R W.
Baden, den 12 . Oktober 1849.

Großh . bad . Bezirksamt
Bilharz .

vüt . Hübner.
Entscheidungsgründe

Mit Rücksicht auf die vorliegenden gerichtlichen Ge-
ständtiiffe, und nach Ansicht des L R S - 1356, 1443
u ff., sodann P . O tz. 169 wurde, wie geschehen , er¬
kannt.

Zur Beglaubigung :
Hübner .

6 85 . (3) 1 . Nr. 29,388 . Durlach. ( Schulden -
liq uidation .) . lieber das Vermögen des Metzgers
Heinrich Brauch von Berzhausen wurde Gant er¬
kannt, und zum Richttgstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 28. November 1849,
früh 9 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichenTagfahrt soll derMaffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder Nach-
laßvergleichversucht, und in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des Maffepflegers undGlänbigeraus-
schufses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Durlach , den 9 . Oktober 1849.
Großh . bad . Oberamt.

G a l u r a.
vüt . Schanz , A . j.

8 . 103 . Nr. 31,737 . Emmendingen . (Schul¬
denliquidation . ) Gegen Steinhauer Andreas
Krayer von Mundingen haben wir Gant erkannt,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch , den 21 . November 1849,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnct .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpsandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit anderen Beweismittel» .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden, und die Richterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und GläubigerausschuffeS
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Emmendingen , den 1l . Oktober 1849.
Großh . bad . Oberamt.

H i p p m a n n.
6 .35. Nr . 18,587 . Villingen . (Präklusiv¬

bescheid.) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Gantmaffe des Valentin Krebs von Villingen ,
Forderung und Vorzugsrecht betreffend , werden alle
Gläubiger, welche ihre Forderungen in heutiger Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, von der Masse ausge¬
schlossen

Villingen , den 26. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Oehl .
6 .36 . Nr. 17,163 . Villingen . (Präklusiv¬

bescheid.) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Gantmaffe des Joseph Gärtner von Dürrhenn,
Forderung und Vorzugsrecht betreffend, werden die
Gläubiger , welche ihre Forderungen heute nicht ange¬
meldet haben, von der Masse ausgeschloffen.

Villingen , den 2l . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Oehl .
8 .86. Nr. 30,503 . Mannheim . ( Präklusiv¬

bescheid.) Diejenigen Gläubiger des verstorbenen
KrciSraths Franz v . Micherour dahier, welche ihre
Forderungen nicht angemeloct haben, werden von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen.

B . R. W .
Mannheim , den 23 . September 1849 .

Großh . bad . Stadtamt .
Mallebrein .

vüt. Uederrhein.
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